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MAUERWERK ©
9 GESCHLOSSENE BAUWEISE ZU— UND AUSFAHRTSVERBOT
oo \ b ak GEKUPPELTE BAUWEISE — 4
. MIND. 1,00m v MIND. 1,00m r GRUPPENBAUWEISE
G Q U N LA N RUCKSPRUNG ‘ RUCKSPRUNG E O S 2 ’ 40—07 KANALVERLAUF MIT
VA oo YA o0 sgk SONDERBAUWEISE MIT SELBSTANDIGEN EINSTIEGSCHACHTEN
. N o HAUPTBAUKORPERN IN GEKUPPELTER FORM;
( SCHUTZ- UND REGU MANSARDDACH UNZULASSIC } sqgr SONDERBAUWEISE MIT SELBSTANDIGEN ——+———+—— GRENZE D. WASSERSCHUTZGEBIETES
WASSERBAUTEA iiéA‘TNZ%CNHERZUERBEthjELLZGLJELs]ESHSc‘)SSANZAHL BZW. HAUPTGESIMSHOHE DACHRAUM— ODER DACHGESCHOSSAUSBAU HAUPTBAUKORPERN IN GRUPPEN T
DARUBER HINAUS EMPORE BIS 50% DER THEORETISCH MOGLICHEN EMPORENEBENE ZULASSIG. (TIEFCARACGE UNTER MEHREREN HAUPTBAU
KORPERN ZULASSIG).
———————— GEPLANTE BAUPLATZGRENZE
4 DIE UBERSCHREITUNG DIESER FESTLEGUNGEN BEI BESTEHENDEN DACHAUSBAUTEN UND BEI BESTEHENDEN AUSBAU- 0 SONDERFORM EINER OFFENEN BAUWEISE .
FAHIGEN DACHERN IST ZULASSIG. IM ERWEITERUNGSFALL KANN DIE BESTEHENDE UBERMAUERUNG UND DACHNEIGUNG (OBJEKTE KONNEN EINSEITIG DIREKT AN i AUFZULASSENDE GRUNDSTUCKSGRENZE
} FORTGEFUHRT WERDEN. DER NACHBARGRUNDGRENZE SITUIERT WERDEN). .
HOHENANGABE IM BEZUGSPUNKT
sq SONDERFORM EINER GESCHLOSSENEN BAUWEISE. GILT BIS ZUR PFEILSPITZE
STADTPLANUNG BEBAUUNG STRASSENSEITIC FORTLAUFEND VON
9500 m? sUp 2 NACHBARGRUNDGRENZE ZU NACHBARGRUNDGRENZE BEZUGSPUNKT FUR HOHENANGABE —
‘ BZW. BIS ZUR AUSGEWIESENEN BAUFLUCHTLINIE. WENN KEIN BEZUGSPUNKT ANGE—
— — —BEZIRK SUD2 ® GEBEN, GILT HOHENANGABE
G R U N LAN % I — (1),(2) ZAHL DER VOLLGESCHOSSE, DAS IST FUR STRASSENSEITE
) : DIE GESAMTGESCHOSSZAHL OHNE .
) BEZIRK ALLFALLIGE DACH— UND KELLERGESCHOSS(E) VERBINDLICHE BAUPLATZFLACHE
900 m BEI BESTEHENDEN BAUTEN UND ANLAGEN
( GRUNZ) HI,IV... ZAHL DER VOLLGESCHOSSE, DAS IST ALTBESTAND MIT ZAHL DER VOLLGESCHOSSE
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G P U N LA N / = S @ ZAHL DER VOLLGESCHOSSE, DAS IST ENKMALGE ST
oo =) DIE GESAMTGESCHOSSZAHL OHNE ———— |
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| | | | | ALLFALLIGE DACH— UND KELLERGESCHOSS(E) @ Q U PELANZEN
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17,48A,.. HAUSNUMMER
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FH FIRSTHOHE ALS HOCHSTGRENZE G355 ZU ERHALTEN
DIE WASSERVER— UND —ENTSORGUNG ERFOLGT UBER DAS STADTISCHE KANAL— UND WASSERNETZ. SSOK CP\;%HHSDTEECEQQCS)SERNEATNTE e
DIE ENERGIEVERSORGUNG ERFOLGT UBER DAS OFFENTLICHE ELEKTRIZITATS—, GAS—, ot .
S7W. FERMWARMENET? yAe ZURUCKGESETZTES VOLLGESCHOSS ZULASSIG
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GRZ GRUNDFLACHENZAHL IN PROZENT ALS
HOCHSTGRENZE
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ERBAUT BAULICHE MASSNAHMEN B B
NEBENGEBAUDE (Z.B. GARTEN— UND GERATEHUTTEN) SIND BIS ZU 25 M2 BEBAUTER GRUNDFLACHE STAMMPLAIN
AUSSERHALB DER BAUFLUCHTLINIE, NICHT JEDOCH IM BAUWICH, ZULASSIG @ 8 @ w @ @
M »
ES 2 Ei ORTSKERN EBELSBERG
DACHGESCHOSSAUSBAU NUR UNTER BESONDERER BEACHTUNG DES ORTSBILDES ZULASSIG: BPL_GEBIET || STAT. BEZRK || BAUBLOCK || STAMPLAN [[ANDERUNG | () ST
BEGRENZT DURCH LINIENZUG
.. A-B—C—-D—-E-F-=C—H—-| -
: BEGRUNUNG J—K—L—-M-N-O-P-Q-R—A M 1:1000 FLACHE 48.9/0 m?2
0NN/, N A 2K T XTR SN ~ BEI NEU— UND ZUBAUTEN VON HAUPTGEBAUDEN MIT EINER VERBAUTEN FLACHE e
E UBER 500 m2 SOWE VON NEBENGEBAUDEN MIT EINER VERBAUTEN FLACHE UBER OFFENTLICHE  AUFLAGE BESCHLUSS DES GEMEINDERATES
; 100 M2 SIND DACHFLACHEN BEI EINER NEIGUNG BIS 20 GRAD, AUSGENOMMEN AUFLAGE VON 14.04.1997  BIS 12.05.1997 ZAHL )
5 / FLUGDACHER, ZU BEGRUNEN, ES SEI DENN, DER VERBLEIBENDE ANTEIL DER DATUM 25,01 1905
. / GRUNFLACHEN AN DER BAUPLATZFLACHE BETRAGT ZUMINDEST 0,6. —
2 / UNTER GRUNFLACHEN SIND RASENFLACHEN; BEPFLANZTE FLACHEN U. KINDER-
E / SPIELPLATZE ZU VERSTEHEN. ERSCHLIESSUNGSWEGE, WASCHEPLATZE
321 . / SOWIE EINSTELLPLATZE MIT WASSERDURCHLASSIGEM AUFBAU UND BEGRUNTE
: - FASSADENFLACHEN KONNEN ALS AUSGLEICHSFLACHEN HERANGEZOGEN WERDEN.
o UNTER DACHBEGRUNUNG IST EINE DACHAUSFUHRUNG ZU VERSTEHEN, WELCHE ALS
= OBERSTE SCHICHT DES DACHAUFBAUS EINE VEGETATIONSSCHICHT MIT EINER MINDEST—
e STARKE VON 15 CM UND ORGANISCHE PFLANZEN AUF MINDESTENS 80 % DER
FLACHE VERTEILT AUFWEIST.
”"
ko)
BPL S 295-08-01-00 // DIE DACHFLACHEN UNTERIRDISCHER BAULICHER ANLAGEN SIND ZU BEGRUNEN. DIE OBERSTE RUNDSIEGEL BORGERMEISTER RUNDSIEGEL BURGERMEISTER
. D — — — % SCHICHT DES DACHAUFBAUES IST ALS VEGETATIONSSCHICHT MIT EINER MINDESTSTARKE VON
57 912 50 CM UND ORGANISCHEN PFLANZEN AUF MINDESTENS 80 % DER FLACHE VERTEILT AUS— =
W ORTSKERN EBELSBERG OST ZUFUHREN. GENEHMIGUNG 0O. LANDESREG. KUNDMACHUNG
B B KUNDMACHUNG VOM 14.04.1998 , ABL Nr7
—| , A DIE BEGRUNTE DACHFLACHE UNTERIRDISCHER BAULICHER ANLAGEN MUSS VOM BEZUGSPUNKT ANSCHLAG Y
/ AUS GEMESSEN NIVEAUGLEICH MIT DEM ANGRENZENDEN OFFENTLICHEN GUT (WIENER STRASSE NAME o
/ — PANHOLZERWEG) AUSGEFUHRT WERDEN.
/ RECHTSWIRKSAM | AB 15.04.1998
/
RUHENDER VERKEHR
DIE KFZ—ABSTELLFLACHEN SIND ALLSEITIG MIT STRAUCHERN EINZUPFLANZEN (AUSGE-
ke NOMMEN ZU— UND ABFAHRTEN).AUF DIESEN FLACHEN IST JE 5 ABSTELLPLATZE MIND.
y EIN GROSSKRONIGER BAUM ZU PFLANZEN.
199 4 DIE ABSTELLPLATZE SIND MIT EINER KLEINTEILIG GEGLIEDERTEN OBERFLACHE
(Z.B. PFLASTERUNGEN, BETONSTEINEN UA.) HERZUSTELLEN. EINE AUSBILDUNG DER EINSTELL-
PLATZE ALS SCHOTTERFLACHE IST JEDOCH NICHT ZULASSIG. ;
RUNDSIEGEL VIZEBURGERMEISTER
. LARMSCHUTZ VERORDNUNGSPRUFUNG DURCH
* ) } AMT DER OO. LANDESREGIERUNG
ENTLANG DER WIENERSTRASSE SIND BEI NEU—UND ZUBAUTEN VON GEBAUDEN FUR
WOHNZWECKE ALLE WOHN— UND SCHLAFRAUME HOFSEITIG AUSZURICHTEN.
PLANVERFASSER:
IM BAUBEWILLIGUNGSVERFAHREN VON NEU—UND ZUBAUTEN IST DER NACHWEIS UBER DIE
‘ GESCHOSSWEISE EINHALTUNG DER FESTLEGUNGEN IM §4 0.5. BAUTV — MINDESTSCHALLSCHUTZ MAGISTRAT DER LANDESHAUPTSTADT LINZ PLANUNGSAMT
VONAUSSENBAUTEILEN ZU- ERBRINGEN. BEARBEITER: Ing. HOCHREITER, eh. GEZE\CHNET PERTLWIESER AM 19.12.1996
Q T UNGELEI TR S TAD Bl AN GEANDERT PERTLWIESER ~ AM 21.01.1997
196 3 - GEANDERT AM 13.03.
BEI NEU UND ZUBAUTEN VON GEBAUDEN FUR WOHNZWECKE SIND DIE AUSSENBAUTEILE SUD 2: OBR D.l. SCHONDORFER, eh. CEANDERT Egg%mggg Y 2333%2 8277
SO AUSZUFUHREN,DASS IN BEZUG AUF ZU SCHUTZENDE RAUME EIN BEWERTETES RESULTIERENDES CEANDERT SERTLWIE St e AV 1500 1907
BAU—SCHALLDAMMASS Rres,wVON MIND 43dB.ERREICHT WIRD UND DAS BEWERTETE SCHALLDAMMASS AMTSLEITER DES CEANDERT CERTLWIESER  AM 031119097
&) 7 Rw VON FENSTERN UND AUSSENTUREN VON ZU SCHUTZENDEN RAUMEN MIND 38 dB.BETRAGT. PLANUNGSAMTES: SR D.I. BRUNNER, en. o




	Pläne und Ansichten
	Modell


